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Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung und Wohnen

Frau Abgeordnete Bettina Domer (SPD)
über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin
über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/24 862
vom 8. September 2020
über BENN: Berlin Entwickelt Neue Nachbarschaften: Ausgezeichnete Integrationsarbeit
innerhalb und außerhalb von Berliner Quartiersmanagementgebieten

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Abgeordneten:

Das Programm Berlin Entwickelt neue Nachbarschaften (BENN) wurde in 2017 gestartet, um die
gemeinsamen Herausforderungen der Integration und Förderung der Bürgerbeteiligung in den Berliner
Nachbarschaften mit Gemeinschaftsunterkünften und Modularen Unterkünften für Geflüchtete unter
Beteiligung der ortsansässigen Strukturen und Akteure gemeinsam zu bewältigen. Die Gemeinschaften in der
näheren Umgebung der Unterkünfte sollen durch die Arbeit der BENN-Teams gestärkt werden (Community
Building) , um eine selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben für Geflüchtete zu erleichtern.
Hierbei spielt auch eine Aktivierung der Nachbarschaft eine Rolle. An folgenden Standorten wurden innerhalb
und außerhalb von Quartiersmanagementgebieten BENN-Standorte eingerichtet: BENN Neu-Westend,
BENN- Wassertorplatz, BENN- Hochenschönhausen-Nord, BENN-Marzahn-Nord, BENN-Boulevard
Kastanienallee, BENN-Blumberger Damm, BENN-Mehrower Allee, BENN- Mitte, BENN-Britz, BENN-Buckow,
BENN-Buch, BENN-Weißensee, BENN-Märkisches Viertel, BENN-Wittenau Süd, BENN-Wilhelmstadt,
BENN-Falkenhagener Feld West, BENN-Zehlendorf, BENN Marienfelde, BENN-Allende Viertel, BENN-
Kosmosviertel.

Auf Einladung der European Union Agency for Fundamental Rights und der Europäischen Kommission wurde
das Programm ‚BENN – Berlin Entwickelt Neue Nachbarschaften‘ als beispielhafte Integrationsmaßnahme in
2019 vorgestellt. Anlass dazu war die Benennung des Landesprogramms als nachahmenswerte
Erfolgsmethode im Fundamental Rights Report 2019. Der Bericht wird jährlich veröffentlicht und ist ein
zentrales Instrument zur Förderung und zum Schutz der Grundrechte der Menschen. 480 internationale
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus europäischen Städten und Regionen diskutierten gemeinsam Strategien
und Projektansätze zur Integration in Regionen, Städten und ländlichen Räumen. Für das noch recht „junge“
Programm BENN eine gute Gelegenheit, sich mit ersten Erfolgen europaweit zu präsentieren.

Frage 1:
Das Programm: BENN: Berlin Entwickelt Neue Nachbarschaften wurde von der Europäischen Kommission
(European Union Agency for Fundamental Rights) als nachahmenswerte und beispielhafte Erfolgsmethode im
Fundamental Rights erwähnt. Wie werden die positiven Erfahrungen aus dem Programm in die bestehende
Stadtteilarbeit, Gemeinwesenarbeit und in die QM Arbeit bewertet, integriert und übertragen?

Antwort zu 1:
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Der Austausch zum Programm BENN mit den zuständigen Fachbereichen der
Senatsebene ist sehr intensiv. Zudem findet an den BENN Standorten vor Ort ein
intensiver Austausch und Vernetzung mit den Stadtteilzentren, der Gemeinwesenarbeit
und dem Quartiersmanagement statt. Dies ist ein wesentliches Handlungsfeld der BENN
Teams vor Ort.

Frage 2:
Gibt es hierzu eine Zwischenbilanz des gesamten Programms?

Antwort zu 2:

Das Programm BENN wird wissenschaftlich begleitet und ausgewertet. Ende 2019 ist ein
Zwischenbericht der wissenschaftlichen Begleitung vorgelegt worden, der neben
Empfehlungen für die zukünftige Arbeit auch das Ergebnis beinhaltet, dass mit den
impulsgebenden und vernetzungsfördernden Ansätzen von BENN ein notwendiger Beitrag
zum Empowerment der Geflüchteten und zur Stärkung der Nachbarschaften geleistet wird.
Ende 2021 erfolgt ein Abschlussbericht. Am 24. Oktober 2019 fand ein Fachtag mit einem
Austausch zu den bisherigen Erfahrungen und den Ergebnissen der wissenschaftlichen
Begleitung statt.

Frage 3:
Wieviele BENN -Teams gibt es aktuell in Berlin und wieviele Geflüchtete werden ortsbezogen über die Arbeit
in den Teams jeweils erreicht? (Bitte die BENN- Teams nach Träger, Anzahl der Angestellten, Standorte,
Anzahl der Gemeinschaftunterkünfte, bzw. MUFs im Sozialraum, darstellen)

Antwort zu 3:

20 BENN Teams vor Ort sind insgesamt zuständig für 31 Unterkünfte und rund 9.000
Geflüchtete (abhängig von der aktuellen Belegung). Hinzu kommen noch Geflüchtete, die
im Hostel und in Wohnungen im Sozialraum untergebracht sind. Hierzu liegen dem Senat
keine verlässlichen Zahlen vor.
Die Details entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle:

BENN-
Standort

Bezirk BENN Vor-Ort-Büro BENN-Team – Träger
und Anzahl der
Teammitglieder

Anzahl
der

Gemei
n-

schafts
-

unterk
ünfte/
MUF

BENN
Allende-
Viertel

Treptow-
Köpenick

Pohlestraße 4
12555 Berlin
www.benn-allende-
viertel.de

L.I.S.T. GmbH
3 Teammitglieder

1

BENN
Blumberger
Damm

Marzahn-
Hellersdorf

Jan-Petersen-Straße 14
12679 Berlin
www.benn-
blumbergerdamm.de

Pad gGmbH
4 Teammitglieder

2
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BENN
Boulevard
Kastanienalle
e

Marzahn-
Hellersdorf

Stollberger Straße 33
12627 Berlin
www.boulevard-
kastanienallee.de

BSG Brandenburgische
Stadterneuerungsgesells
chaft mbH
1 Teammitglieder (BENN
im
Quartiersmanagement)

1

BENN Britz  Neukölln Hanne Nüte 1
12359 Berlin
www.benn-britz.de

Stephanus-Stiftung
3 Teammitglieder

1

BENN Buch Pankow Bucher Bürgerhaus
Franz-Schmidt Straße 8-
10
13125 Berlin
www.benn-buch.de

Albatros gGmbH
4 Teammitglieder

3

BENN
Buckow

Neukölln Christoph-Ruden-Straße 5
12349 Berlin
www.benn-buckow.de

EJF gemeinnützige AG
3 Teammitglieder

*

BENN
Falkenhagen
er Feld-West

Spandau Kraepelinweg 1
13589 Berlin
www.benn.falkenhagener-
feld-west.de

GeSop mbH -
Gesellschaft für
Sozialplanung,
Öffentlichkeitsarbeit und
Bürgerbeteiligung
2 Teammitglieder (BENN
im
Quartiersmanagement)

1

BENN
Hohenschön
hausen-Nord

Lichtenberg Warnitzerstraße 14
13057 Berlin
www.benn-
hohenschoenhausen.de

SozDia Jugendhilfe
gGmbH
4 Teammitglieder

4

BENN
Kosmosvierte
l

Treptow-
Köpenick

Schönefelder Chaussee
237
12524 Berlin
www.kosmosviertel.de

Stadtkümmerei –
Gesellschaft für
integrierte
Stadtentwicklung mbH
2 Teammitglieder (BENN
im
Quartiersmanagement)

1

BENN
Marienfelde

Tempelhof-
Schöneberg

Marienfelder Allee 107-
109
12277 Berlin
www.benn-marienfelde.de

AG SPAS e. V.
3 Teammitglieder

2

BENN
Märkisches
Viertel

Reinickendorf Wilhelmsruher Damm 159
13439 Berlin
www.bennimmv.de

Evangelische Apostel-
Petrus-Gemeinde (APG)
4 Teammitglieder

1

BENN
Marzahn-
Nord

Marzahn-
Hellersdorf

Havemannstraße 17A
12689 Berlin
www.qm-

Kiek in – Soziale Dienste
gGmbH
1 Teammitglied (BENN

1
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marzahnnordwest.de im
Quartiersmanagement)

BENN
Mehrower
Allee

Marzahn-
Hellersdorf

Alfred-Döblin-Straße 2A
12679 Berlin
www.mehrower-allee.de

Weeber+Partner, Institut
für Stadtplanung und
Sozialforschung; W+P
GmbH
1 Teammitglied (BENN
im
Quartiersmanagement)

1

BENN Mitte Mitte Samoastraße 7
13353 Berlin
www.benn-mitte.de

Verein Berliner
Stadtmission
4 Teammitglieder

2
(davon

ein
Hostel)

BENN
Neu-
Westend

Charlottenburg-
Wilmersdorf

Soorstraße 85
14050 Berlin
www.benn-lab-
westend.org

MORE THAN
SHELTERS
GmbHDaniel 3
Teammitglieder

1

BENN
Wassertorpla
tz

Friedrichshain-
Kreuzberg

Bergfriedstraße 22
10969 Berlin
www.quartiersmanagemen
t-wassertorplatz.de

Verein zur Föderderung
demokratischer
Entwicklungsprozesse  -
VDE e.V.
2 Teammitglieder

1

BENN
Weißensee

Pankow Gustav-Adolf-Straße 125
13086 Berlin
www.benn-
weissensee.com

CJD Berlin-Brandenburg
3 Teammitglieder

3

BENN
Wilhelmstadt

Spandau Adamstraße 40
13595 Berlin
www.benn-wilhelmstadt.de

GesBiT Gesellschaft für
Bildung und Teilhabe
mbH
3 Teammitglieder

2

BENN
Wittenau-Süd

Reinickendorf Ollenhauer Straße 70
13403 Berlin
www.wittenau-sued.de

Stadtkümmerei –
Gesellschaft für
integrierte
Stadtentwicklung mbH
2 Teammitglieder

1

BENN
Zehlendorf

Steglitz-
Zehlendorf

Karl-Hofer-Straße 4–6
14163 Berlin
www.benn-zehlendorf.de

L.I.S.T. GmbH
2 Teammitglieder

2
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*  Die Gemeinschaftsunterkunft, für die das BENN zuständig war, wurde 2019 geschlossen.
Knapp 30 Familien konnten am Standort in Wohnungen ziehen. Die neue MUF am Standort
wird voraussichtlich im Frühjahr 2021 fertiggestellt.
Das BENN-Team begleitet den Übergang von der Schließung des Tempohomes bis zum
Bezug der neuen Unterkunft und ist direkter Ansprechpartner für die in Wohnungen
untergebrachten Geflüchteten.

Frage 4:
Wie wurden die drei strategischen Ziele des Programms erreicht, bzw. wie bewertet der Senat die Wirkungen
des Programms Berlin entwickelt neue Nachbarschaften ? (Bitte jeweils gesondert für die drei Zielkategorien
Aktivierung und Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements für die Geflüchteten, Vernetzung und
Kooperation zum Thema Integration der Geflüchteten und Aktivierung und Unterstützung der Geflüchteten
aufführen)

Antwort zu 4:

An allen 20 BENN Standorten konnten die drei Handlungsfelder erfolgreich umgesetzt
werden.
Aktivierung und Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements
Es konnte Engagement sowohl innerhalb der Nachbarschaft als auch bei den Geflüchteten
neu aufgebaut werden. Unterstützend wirkten die Sachmittel der Teams für gemeinsame
Aktionen von Nachbarschaft und Geflüchteten. Bereits vorhandenes Engagement vor Ort
konnte finanziell unterstützt werden. Es wurden zum Beispiel Kiezfeste durchgeführt,
Ehrenamtsstammtische unterstützt, Sprach-, Begegnungs-, und Erzählcafés eingerichtet,
eine Freiwilligenbörse durchgeführt, Vereine und Organsiationen vernetzt oder gemeinsame
Gartenprojekte umgesetzt.
Vernetzung und Kooperation zum Thema Integration der Geflüchtete
Die BENN Teams haben neue Netzwerkrunden vor Ort aufgebaut und konnten sich in
vorhandene Netzwerkrunden einbringen. Zudem ist eine Kooperation mit den zentralen
Akteuren vor Ort ausgebaut worden, um eine  gemeinsame Strategie zur Unterstützung
eines interkuturellen und toleranten Quartiers umzusetzen. Die Vernetzung findet vor allem
in Steuerungsrunden, erweiterten Steuerungsrunden, Fachämterrunden, Netzwerken zur
Integration, sonstigen lokalen Netzwerken und Arbeitsgruppen vor Ort statt. Auch haben die
Netzwerke unterschiedliche Themenstellungen und Zielgruppen wie  z.B.
Akteursnetzwerke, Bildungsnetzwerke oder Ehrenamtsnetzwerke.
Aktivierung und Unterstützung der Geflüchteten
In diesem Handlungsfeld geht es vor allem um Empowerment der Geflüchteten. Diese sollen
unterstützt werden ihre Interessen selbst vertreten zu können und umzusetzen. Zudem
werden die Geflüchteten in den Stadtteil gleichberechtigt eingebunden. Dies wird vor allem
umgesetzt durch die Bewohnerräte, die Nachbarschaftsforen oder mit Hilfe von
Maßnahmen vor Ort. Diese Maßnahmen sind z.B. Cafés, gemeinsames Kochen,
Fotoausstellungen, ein Ideenclub, ein Kinder- und Jugendrat, Nähstuben, Pflanzaktionen,
ein Cricket-Team, Mädchenfußball, Stadtteilspaziergänge etc.

Frage 5:
Wie viele BENN-Teams sind in bereits existierenden Quartiersmanagementgebieten aktiv?
(Bitte einzeln darstellen)
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Antwort zu 5:

Insgesamt gibt es sechs BENN in Quartiersmanagement Standorten. Diese sind
- BENN Boulevard Kastanienallee
- BENN Falkenhagener Feld-West
- BENN Kosmosviertel
- BENN Marzahn-Nord
- BENN Mehrower Allee
- BENN Wassertorplatz

Frage 6:
Gibt es unterschiedliche Erfahrungen der BENN-Teams in QM Gebieten? Wenn ja, welche?

Antwort zu 6:

Die BENN Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Quartiersmanagementgebieten sind vor
allem für die Aktivierung und Beteiligung der Geflüchteten zuständig, während das
Quartiersmanagementteam (QM) sich auf die Nachbarschaft der Unterkunft in ihrer Arbeit
konzentriert. Die Zusammenarbeit zwischen QM und BENN ist sehr eng und führt zu vielen
Synergien. Die BENN Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten beim Start des Programms
BENN auf eine gut vernetzte Nachbarschaft und aufgebaute Beteiligungsgremien
zurückgreifen, was für die Arbeit von großem Vorteil war. Die BENN-Teams außerhalb von
QM-Gebieten mussten die Kontakte zur Nachbarschaft und deren Aktivierung erst
aufbauen, was viel Zeit in Anspruch nahm.

Frage 7:
Wieviele der Gemeinschaftsunterkünfte in den BENN-Gebieten konnten seit dem Programmstart durch die
Errichtung MUFs in den entsprechenden Sozialräumen an den Standorten ergänzt bzw. womöglich ersetzt
werden?

Antwort zu 7:

Eine Gemeinschaftsunterkunft wurde bisher durch ein MUF ersetzt.

Frage 8:
Welche Herausforderungen werden in den jährlichen Handlungskonzepten und (IHEKs) hinsichtlich der
Aufgabenstellung und der Wirkung der Maßnahmen schwerpunktmässig von den BENN-Teams thematisiert?

Antwort zu 8:

Die Handlungskonzepte der sehr heterogenen Standorte beschreiben die Ziele und
Handlungsbedarfe zu den Handlungsfeldern: Nachbarschaftliches Miteinander und
Integration, Bürgerschaftliches Engagement, Vernetzung und Kooperation, Beteiligung,
Empowerment und weitere Handlungsbedarfe am Standort. Hierzu werden Ziele
formuliert, die abhängig vom jeweiligen Standort und den Gegebenheiten vor Ort sehr
unterschiedlich sein können und stark variieren. Für die Erstellung der Handlungskonzepte
werden die Bewohnerinnen und Bewohner (inkl. Geflüchtete), die Akteure vor Ort und die
Fachämter der Bezirke einbezogen. Als besondere Herausforderungen werden häufig
fehlende Infrastruktur und Angebote, Unterstützung der Geflüchteten in Bezug auf
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Wohnungssuche, Arbeitssuche oder Kinderbetreuung, die interkulturelle Öffnung der
Quartiere sowie häufige Betreiberwechsel in den Unterkünften thematisiert.

Frage 9:
Welche Wünsche bzw. Ziele werden im Hinblick auf das voraussichtliche Programmende in 2021 von den
einzelnen BENN-Teams, bzw. Nachbarschaften und Bezirksverwaltungen in den Handlungskonzepten/IHEKs
oder auf anderem Wege thematisiert, um an die Arbeitsergebnisse und gewachsenen Strukturen anknüpfen
zu können?

Antwort zu 9:

Im Handlungskonzept 2020 der BENN Teams wurden Strategien zur Verstetigung der
aufgebauten Strukturen formuliert. Diese sind unterschiedlich. Teilweise übernehmen
Bewohnerinnen und Bewohner im Rahmen des zivilgesellschaftlichen Engagements
aufgebaute Strukturen. Teilweise werden diese an die Einrichtungen vor Ort angedockt.
Insgesamt lässt sich jedoch feststellen, dass die Infrastruktur und Angebote vor Ort
oftmals schon jetzt nicht ausreichend sind. Die BENN Teams empfehlen daher einen
deutlichen Ausbau und vor allem die Schaffung von mehr Begegnungsorten.

Frage 10:
Welche Arbeitsweise haben die Nachbarschaftsforen an den jeweiligen BENN-Standorten und welche Ziele
sollen durch Sie gefördert werden und wie sehen die Erfahrungen mit diesem Instrument an den einzelnen
Standorten aus?

Antwort zu 10:

Das Nachbarschaftsforum setzt sich aus Bewohnerinnen und Bewohnern (inkl.
Geflüchtete) und Akteuren vor Ort zusammen. Bei der Zusammensetzung soll sich die
Bevölkerungsstruktur des Quartiers in Bezug auf Geschlecht, Migrationshintergrund und
Milieuzugehörigkeit widerspiegeln. Im Nachbarschaftsforum werden Ideen und Bedarfe zur
Quartiersentwicklung erarbeitet und gesammelt. Teilweise werden diese durch
Maßnahmen aus Sachmitteln, die dem Team zur Verfügung stehen, umgesetzt oder es
werden Fachbereiche der Bezirksämter zum Austausch eingeladen. Die
Nachbarschaftsforen werden je nach Gegebenheit vor Ort sehr unterschiedlich umgesetzt,
zum Beispiel auch als Nachbarschaftscafè. Die Erfahrungen mit dem
Nachbarschaftsforum sind grundsätzlich positiv, d.h. es existieren an allen Standorten
Formen des nachbarschaftlichen Austausches, die gut besucht werden. Leider können
nicht alle Gruppen, wie z.B. schwer erreichbare Milieus, in dem Maße eingebunden
werden, wie dies gewünscht war, so dass für diese Gruppen alternative
Beteiligungsformen an den einzelnen Standorten entwickelt wurden, wie z.B. aktivierende
Befragungen, Gespräche im Öffentlichen Raum, gemeinsame Frühstücke etc..

Frage 11:
Welche Aufgabe und welche Bedeutung haben die Bewohnerräte in der Arbeit der BENN-Teams und der
ehrenamtlichen Bürger*innen und welche weiteren Möglichkeiten wurden genutzt, um die Aktivierung und
Beteiligung der Nachbarschaften an der Integrationsarbeit zu fördern?

Antwort zu 11:

Die Bewohnerräte sollen vor allem die Geflüchteten unterstützen, ihre Interessen vertreten
zu können und sich an der Quartiersentwicklung zu beteiligen. Zudem werden Informationen
in dem Gremium ausgetauscht. Wenn Unterkunftsbetreiber bereits Bewohnerräte
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organisieren, konnten die BENN Teams auf die Strukturen zurückgreifen bzw. die Betreiber
bei der Durchführung unterstützen.
Es gibt zudem vielfältige Aktionen, um die Nachbarschaft an Integration zu beteiligen, wie
Feste, gemeinsame Pflanzaktionen, Freizeitgruppen, aber auch Bildungsangebote und
Austauschmöglichkeiten.

Frage 12:
Wie viele Bewohnerräte wurden eingerichtet?

Antwort zu 12:

An 13 Standorten gibt es Bewohnerräte oder vergleichbare Formate, wie z.B.
Arbeitsgruppen oder Ideenclubs. Teilweise werden diese von oder mit den
Unterkunftsbetreibern durchgeführt.

Frage 13:
Welche Herausforderungen wurden in den unterstützenden Steuerungsrunden von Gebietskoordinator*innen,
Bezirken und Senat hinsichtlich der Aufgaben und der Arbeit der BENN-Teams bislang schwerpunktmässig
thematisiert?

Antwort zu 13:

Das Programm BENN soll das Quartier (Sozialraum) nutzen, um gesellschaftlichen
Spaltungsprozessen entgegenzuwirken und ein gleichberechtigtes Miteinander
aufzubauen. Hierfür ist vor allem Kommunikation und die Schaffung von
Begegnungsmöglichkeiten von zentraler Bedeutung. Die Herstellung von Transparenz und
die zur Verfügungstellung von notwendigen Information sind in konfliktbelasteten bzw. –
gefährdeten Nachbarschaften und für die Geflüchteten von hoher Bedeutung. Konkret sind
z.B. die Interkulturelle Öffnung des Quartiers, fehlende Infrastruktur, Ansprache von
Geflüchteten und schwer erreichbarer Nachbarschaft und Alltagsrassismus Themen in den
Steuerungsrunden.

Frage 14:
Gibt es ausgehend von der bisherigen Arbeit der BENN-Teams spezifische Herausforderungen und
Bewertungen aus Sicht des Senats, die für die Arbeit mit Geflüchteten und Nachbarschaften in Berliner
Quartiersmanagementgebieten gelten müssen, bzw. zu beachten sind?

Antwort zu 14:

Ein wichtiges Handlungsfeld des Quartiersmanagements war und ist immer schon
Integration. Hier kann das Quartiersmanagement auf umfangreiche Erfahrungen
zurückgreifen. Durch das Programm BENN  ist nach Auffassung des Senats zusätzlich der
Aspekt des toleranten und gleichberechtigten Miteinanders als Garant für stabile und
lebenswerte Quartiere in den Fokus gerückt worden.

Frage 15:
Wie sehen die aktuellen Planungen des Senats nach dem bisher vorgesehen BENN- Programmende ab 2021
für die einzelnen BENN-Standorte und die jeweiligen Unterkünfte konkret aus und wie können die Aufgaben
hinsichtlich der Integrationsarbeit und der Beteiligung der Anwohnerschaft in Zusammenarbeit mit Trägern,
Bezirksverwaltungen und Akteuren der Zivilgesellschaft bewerkstelligt werden?
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Antwort zu 15:

Der Senat möchte das Programm über 2021 hinaus weiterführen. Zurzeit werden daher
neue Standorte bzw. weiterzuführende Standorte in Abstimmung mit den Bezirken ermittelt.
Standorte, die Bedarf an sozialräumlicher Unterstützung haben, werden diese daher
voraussichtlich zukünftig weiter erhalten können.

Frage 16:
Welche materiellen und imateriellen Rahmenbedingungen müssen an den einzelnen BENN-Standorten
gegeben sein, um die Arbeit und die gewachsenen Strukturen der Integrationsarbeit und des Community
Buildings nicht nach dem Ende von BENN zu gefährden?

Antwort zu 16:

Wenn es Nachbarschaftseinrichtungen vor Ort gibt, die auch Stadtteilarbeit umsetzen, sich
interkulturell öffnen und bei den Geflüchteten bekannt gemacht wurden sowie ein fester
engagierter Kreis von Nachbarinnen und Nachbarn sowie Geflüchteten aufgebaut ist, kann
die Arbeit von BENN gut überführt werden. Zusätzliche Finanzmittel können die
Wirksamkeit des freiwilligen Engagements verstärken. Fortdauernde ressortübergreifende
Zusammenarbeit und die personelle Stärkung von Infrastruktur in den Stadtteilen sind
jedoch von zentraler Bedeutung.

Berlin, den 23.09.2020

In Vertretung

W. Christoph
................................
Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung und Wohnen


